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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft Verfahren
und eine Vorrichtung zur Reinigung der Perforation (5) ei- 2

nes Saugwalzenmantels (4) in einer Maschine zur Herstel-

lung und/oder Veredlung einer Papier-, Karton-, Tissue- L
oder einer anderen Faserstoffbahn (1), in der die Saugwal- ’I

ze (3) zur Fihrung der Faserstoffbahn (1) an einem, die

Saugwalze (3) umschlingenden, luftdurchlassigen Band (2) 5

dient. 6

Dies soll moéglichst einfach und schnell dadurch erreicht

werden, dass die Perforation (5) des Saugwalzenmantels

(4) zumindest in einem Reinigungsabschnitt mit Druckluft 9

und/oder einem Reinigungsfluid beaufschlagt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie
eine Vorrichtung zur Reinigung der Perforation eines
Saugwalzenmantels in einer Maschine zur Herstel-
lung und/oder Veredlung einer Papier-, Karton-, Tis-
sue- oder einer anderen Faserstoffbahn, in der die
Saugwalze zur Fliihrung der Faserstoffbahn an einem
die Saugwalze umschlingenden, luftdurchlassigen
Band dient.

[0002] Derartige Saugwalzen werden Uiberwiegend
in Pressen- und Trockenpartien von Papiermaschi-
nen eingesetzt, wo sie erheblicher Verschmutzung
ausgesetzt sind. Die Reinigung erfolgt dabei Uber-
wiegend manuell mit Wasserstrahldisen oder me-
chanischen Hilfsmitteln.

[0003] In jedem Fall jedoch ist die Reinigung sehr
zeitaufwendig und mit dem Ausbau oder der Locke-
rung des Bandes verbunden.

Aufgabenstellung

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher die
Reinigung der Perforation des Walzenmantels we-
sentlich zu vereinfachen.

[0005] Erfindungsgemal® wurde die Aufgabe da-
durch gel6st, dass die Perforation des Saugwalzen-
mantels zumindest in einem Reinigungsabschnitt
Uber wenigstens eine, dem Saugwalzenmantel zuge-
ordnete Blasdlise mit Druckluft und/oder einem Rei-
nigungsfluid beaufschlagt wird.

[0006] Bei der Reinigung mit einem Reinigungsfluid
sollte auf der, bezliglich des Saugwalzenmantels ge-
genuberliegenden Seite eine Auffangvorrichtung zur
Abfuhr des durch die Perforation gelangenden Reini-
gungsfluids sowie der gelésten Verunreinigungen
vorhanden sein.

[0007] Die Reinigung mit Druckluft ist sehr effizient
und erfordert nicht die Entfernung des Bandes.
[0008] Dabei kann der Saugwalzenmantel von au-
Ren und/oder von innen mit Druckluft und/oder einem
Reinigungsfluid beaufschlagt werden. Dies hangt im
wesentlichen von der Konstruktion der Saugwalze
und dem Grad der Verschmutzung ab.

[0009] In jedem Fall sollte der Gberwiegende Teil
der, vorzugsweise die gesamte Perforation des
Saugwalzenmantels mit Druckluft und/oder einem
Reinigungsfluid beaufschlagt werden. Dies kann
gleichzeitig oder abschnittsweise, vorzugsweise
nacheinander erfolgen.

[0010] Besonders einfach laf3t sich die abschnitts-
weise Reinigung dadurch realisieren, dass der Saug-
walzenmantel wahrend der Reinigung der Perforati-
on zumindest zeitweise, insbesondere standig rotiert.
Im Ergebnis kann so die gesamte Perforation an den
Glasdusen vorbeigeflhrt und mit Druckluft und/oder
einem Reinigungsfluid beaufschlagt werden.

[0011] Im Interesse einer mdglichst langen Wirk-
dauer der Druckluft im entsprechenden Reinigungs-
abschnitt und damit einer intensiven Reinigung sollte
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die Rotationsgeschwindigkeit des Saugwalzenman-
tels wahrend der Reinigung der Perforation vorzugs-
weise wesentlich niedriger als im Normalbetrieb sein.
[0012] Zur Abfuhr der in die Saugwalze geblasenen
und dort verwirbelten Verunreinigungen sollte das In-
nere der Saugwalze wahrend der Reinigung der Per-
foration mit Unterdruck beaufschlagt werden.

[0013] Dies ist einerseits dadurch mdglich, dass das
Innere der Saugwalze direkt mit einer Unterdruck-
quelle verbunden wird.

[0014] Zur Unterdruckerzeugung im Innern der
Saugwalze kann jedoch auch die haufig bereits vor-
handene, auferhalb, im nicht-umschlungenen Be-
reich der Saugwalze, die Perforation mit Unterdruck
beaufschlagende Saugvorrichtung verwendet wer-
den. Dies fuhrt dazu, dass die gelosten Verunreini-
gungen durch die Perforation in die Saugvorrichtung
abgeflihrt werden.

[0015] Um dabei zu gewahrleisten, dass die Verun-
reinigungen mdoglichst durch die bereits gereinigte
Perforation der Saugwalze in die Saugvorrichtung
gelangt, sollte dem Reinigungsabschnitt in Rotations-
richtung vorzugsweise unmittelbar ein Saugabschnitt
folgen, in dem die Pertoration von auRen mit Unter-
druck beaufschlagt wird.

[0016] Dies bedeutet beziiglich der Vorrichtung,
dass der Reinigungsvorrichtung in Rotationsrichtung
wenigstens ein Teil der Saugvorrichtung folgen sollte.
[0017] Damit das Band wahrend der Reinigung
nicht entfernt werden muss, sollte der Reinigungsab-
schnitt und somit auch die Reinigungsvorrichtung im
nichtumschlungenen Bereich der Saugwalze ange-
ordnet sein und vorzugsweise am Beginn des
nicht-umschlungenen Bereiches liegen.

[0018] Dies ist bei einer vorhandenen Saugvorrich-
tung besonders einfach realisierbar, indem die Reini-
gungsvorrichtung im Bereich oder anstelle einer
Dichtung der Saugvorrichtung angeordnet wird.
[0019] Es genugt hierbei, wenn die Reinigungsvor-
richtung nur zur Reinigung der Perforation in die Ma-
schine montiert wird.

[0020] Es kann aber auch vorteilhaft sein, wenn die
Reinigungsvorrichtung dauerhaft in der Maschine
montiert ist.

[0021] Um zu vermeiden, dass die gelésten Verun-
reinigungen im Innern der Saugwalze oder in der Per-
foration haften, sollte der Saugwalzenmantel bei aus-
schlie3licher Druckluftbeaufschlagung der Perforati-
on zumindest einige Minuten vor dieser Reinigung
nicht mit einer Flissigkeit in Kontakt kommen.

Ausfihrungsbeispiel

[0022] Nachfolgend soll die Erfindung an einem
Ausfuhrungsbeispiel ndher erlautert werden.

[0023] In der beigeflgten Zeichnung zeigt:

[0024] Fig. 1: einen Teil einer Trockengruppe mit ei-
ner Saugwalze 3 und

[0025] Fig. 2: eine Detailansicht der Reinigungsvor-
richtung.
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[0026] In der Trockengruppe wird die Faserstoff-
bahn 1 gemeinsam mit einem luftdurchlassigen Band
2 in Form eines Trockensiebes zur Trocknung ab-
wechselnd (ber beheizte Trockenzylinder 8 und
Saugwalzen 3 gefiihrt. Die Saugwalze 3 soll dabei
die Flhrung der aufien liegenden Faserstoffbahn 1
am Band 2 unterstutzen. Hierzu ist das Innere der
Saugwalze 3 mit einer Unterdruckquelle verbunden
und der Saugwalzenmantel 4 mit einer Perforation 5
in Form von durchgehenden Bohrungen versehen.
Der Unterdruck bewirkt so ein Ansaugen der Faser-
stoffoahn 1 an das Trockensieb im umschlungenen
Bereich der Saugwalze 3.

[0027] Der Unterdruck im Innern der Saugwalze 3
wird hier beispielhaft mit Hilfe einer auflen im
nicht-umschlungenen Bereich der Saugwalze 3 an-
geordneten Saugvorrichtung 7 erzeugt. Diese mit ei-
ner Unterdruckquelle verbundene Saugvorrichtung 7
besitzt eine zur Perforation 5 des Saugwalzenman-
tels 4 hin offene Saug6ffnung. Um dabei Leckluft zu
vermeiden, ist die Saugvorrichtung 7 gegeniiber dem
Saugwalzenmantel 4 Gber Dichtungen 10 abgedich-
tet.

[0028] Zur Reinigung der Perforation 5 des Saug-
walzenmantels 4 wird die in Rotationsrichtung am
Ende des Umschlingungsbereiches liegende Dich-
tung 10 durch eine Reinigungsvorrichtung ersetzt. Da
die Reinigungsvorrichtung im nichtumschlungenen
Bereich der Saugwalze 3 angeordnet ist, ist es nicht
erforderlich das Band 2 von der Saugwalze 3 zu ent-
fernen.

[0029] Diese Reinigungsvorrichtung besteht aus
mehreren quer zur Bahnlaufrichtung 11 verlaufenden
Blasdisen 6 zur Beaufschlagung der Perforation 5
mit Druckluft. Der Abstand der Blasdiise 6 zum Saug-
walzenmantel 4 wird dabei gemaR Fig. 2 Uber meh-
rere axial nebeneinander liegende Rollen 9 gewahr-
leistet.

[0030] Dies ist insbesondere deshalb von Vorteil,
weil der Saugwalzenmantel 4 wahrend der Druckluft-
beaufschlagung mit einer Geschwindigkeit zwischen
5 - 50, vorzugsweise zwischen 15 und 30 m/min ro-
tiert, so dass die gesamte Perforation gereinigt wer-
den kann.

[0031] Die in Bezug auf die normale Maschinenge-
schwindigkeit relativ geringe Geschwindigkeit ge-
wahrleistet, dass die Perforation 5 in ausreichendem
Mal der Druckluft ausgesetzt wird.

[0032] An den von den Blasdisen 6 bestimmten
Reinigungsabschnitt schliet sich in Rotationsrich-
tung ein von der Saugvorrichtung 7 bestimmter Sau-
gabschnitt an. Dabei werden die von der Druckluft
geldésten Verunreinigungen in das Innere der Saug-
walze 3 geblasen und anschlieRend tber die Perfora-
tion 5 in die Saugvorrichtung 7 gesaugt. Da der Sau-
gabschnitt dem Reinigungsabschnitt folgt, werden
die Verunreinigungen Uber die bereits gereinigten
Abschnitte der Pertoration 5 abgefiihrt, was diesen
Vorgang erleichtert.
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Patentanspriiche

1. Verfahren zur Reinigung der Perforation (5) ei-
nes Saugwalzenmantels (4) in einer Maschine zur
Herstellung und/oder Veredlung einer Papier-, Kar-
ton-, Tissue- oder einer anderen Faserstoffbahn (1),
in der die Saugwalze (3) zur Fihrung der Faserstoff-
bahn (1) an einem, die Saugwalze (3) umschlingen-
den, luftdurchlassigen Band (2) dient, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Perforation (5) des Saugwal-
zenmantels (4) zumindest in einem Reinigungsab-
schnitt mit Druckluft und/oder einem Reinigungsfluid
beaufschlagt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Saugwalzenmantel (4) von aul3en
mit Druckluft und/oder einem Reinigungsfluid beauf-
schlagt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Saugwalzenmantel (4) von
innen mit Druckluft und/oder einem Reinigungsfluid
beaufschlagt wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Uber-
wiegende Teil der, vorzugsweise die gesamte Perfo-
ration (5) des Saugwalzenmantels (4) mit Druckluft
und/oder einem Reinigungsfluid beaufschlagt wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Saug-
walzenmantel (4) wahrend der Reinigung der Perfo-
ration (5) zumindest zeitweise, vorzugsweise standig
rotiert.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rotationsgeschwindigkeit des
Saugwalzenmantels (4) wahrend der Reinigung der
Perforation (5) vorzugsweise wesentlich niedriger als
im Normalbetrieb ist.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden
Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass das Inne-
re der Saugwalze (3) wahrend der Reinigung der Per-
foration (5) mit Unterdruck beaufschlagt wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Reinigungsabschnitt in Rotati-
onsrichtung vorzugsweise unmittelbar ein Saugab-
schnitt folgt, in dem die Perforation (5) von auf3en mit
Unterdruck beaufschlagt wird.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden
Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass der Reini-
gungsabschnitt im nicht-umschlungenen Bereich der
Saugwalze (3) angeordnet ist.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Reinigungsabschnitt etwa am Be-



DE 102 47 697 A1 2004.04.22

ginn des nicht-umschlungenen Bereiches der Saug-
walze (3) liegt.

11. Verfahren nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Reini-
gungsvorrichtung nur zur Reinigung der Perforation
(5) in die Maschine montiert wird.

12. Verfahren nach einem der Anspriche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Reinigungs-
vorrichtung dauerhaft in der Maschine montiert ist.

13. Verfahren nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Reini-
gung der Perforation (5) ausschlieBlich mit Druckluft
erfolgt.

14. Vorrichtung zur Reinigung der Perforation (5)
eines Saugwalzenmantels (4) in einer Maschine zur
Herstellung und/oder Veredlung einer Papier-, Kar-
ton-, Tissue- oder einer anderen Faserstoffbahn (1),
in der die Saugwalze (3) zur Fiihrung der Faserstoff-
bahn (1) an einem, die Saugwalze (3) umschlingen-
den, luftdurchlassigen Band (2) dient, insbesondere
zur Durchfuhrung des Verfahrens nach einem der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Perforation (5) des Saugwalzenmantels
(4) zumindest in einem Reinigungsabschnitt wenigs-
tens eine Blasdise (6) zur Beaufschlagung mit
Druckluft und/oder einem Reinigungsfluid zugeord-
net ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Innere der Saugwalze (3) mit
einer Unterdruckquelle verbunden ist.

16. Vorrichtung nach Anspruch 14 oder 15, da-
durch gekennzeichnet, dass auf3erhalb, im nicht um-
schlungenen Bereich der Saugwalze (3) eine, die
Perforation (5) mit Unterdruck beaufschlagende
Saugvorrichtung (7) angeordnet ist.

17. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 14 bis
16, dadurch gekennzeichnet, dass die Reinigungs-
vorrichtung in Rotationsrichtung vorzugsweise etwa
am Beginn des nicht-umschlungenen Bereiches der
Saugwalze (3) angeordnet ist.

18. Vorrichtung nach Anspruch 16 oder 17, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Teil der
Saugvorrichtung (7) der Reinigungsvorrichtung in
Rotationsrichtung folgt.

19. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 16 bis
18, dadurch gekennzeichnet, dass die Reinigungs-
vorrichtung im Bereich oder anstelle einer Dichtung
(10) der Saugvorrichtung (7) angeordnet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Figur 2

5/5



	Titelseite
	Beschreibung
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

